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Personen 

Information zur Veranstaltung 

ORBERA 
Kongresse • Seminare • Präsentationen 

Zum Hahn 13 
01454 Radeberg 
Telefon:  03528 / 487-758 
Fax:   03528 / 487-993 
Mobil:   0173 / 9364627 
E-Mail:  info@orbera.de 
Internet:  www.orbera.de 

Ihre Anmeldung sollte bitte bis zum 
19. August 2009 erfolgen. 

         Vielen Dank 

Die Zertifizierung dieser Fortbildungsveranstaltung 
ist bei der Sächsischen Landesärztekammer beantragt. 

Bitte Barcode-Aufkleber mitbringen! 

Veranstaltungsort 

Neumarkt 9 
01067 Dresden  

Die Veranstaltung wird freundlichst unterstützt von: 

• AGA Medical Deutschland GmbH  
• Bayer Vital GmbH 
• Biotronik Vertrieb GmbH & Co. KG 
• Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG 
• Boston Scientific Medizintechnik GmbH  
• MSD Sharp & Dohme GmbH 
• Novartis Pharma GmbH 
• Pfizer Pharma GmbH 
• Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 
• Solvay Arzneimittel GmbH 
• W. L. Gore & Associates GmbH  

wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. med. S. Schellong, Dresden 



18.00 Uhr  get-together mit Imbiss 

19:00 Uhr  Begrüßung 
 Prof. Dr. med. S. Schellong, Dresden 

19:10 Uhr  Interventionelle Therapie des 
 Vorhofflimmerns 
 Dr. med. T. Zerm 

19:35 Uhr  Chirurgische Optionen bei der 
 Therapie des Vorhofflimmerns  
 PD Dr. med. habil. M. Knaut 

20:00 Uhr  Schlaganfallprophylaxe bei 
 Vorhofflimmern:  
 Macht der interventionelle Verschluss 
 des linken Vorhofohres die Falithrom-
 therapie überflüssig? 
 Prof. (ROK) Dr. med. habil. J.-W. Park 

20:25 Uhr  Medikamentöse Rhythmuskontrolle 
 und Antikoagulation 
 Prof. Dr. med. S. Schellong, Dresden 

20:50 Uhr  Zusammenfassung und Ausblick 
 Prof. Dr. med. S. Schellong, Dresden 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Vorhofflimmern ist die häufigste Herzrhythmus-
störung beim Menschen und weist eine eindeutige 
Altersabhängigkeit auf. 
Durch diese Umstände ergeben sich erhebliche 
Auswirkungen sowohl auf Patienten als auch auf 
das Gesundheitswesen. 

Die Behandlungsmöglichkeiten des Vorhofflim-
merns haben sich in den letzten Jahren sehr 
verändert. Wenn es aber nicht gelingt, einen 
stabilen Sinusrhythmus zu etablieren, zielen 
unsere Bemühungen darauf hinaus, thrombembo-
lische Ereignisse wie zum Beispiel Schlaganfälle 
zu verhindern. Auch hierfür haben sich in letzter 
Zeit neue Behandlungskonzepte durchgesetzt und 
neue Antikoagulantien sind derzeit auf dem Weg in 
die klinische Routine. 

Überall die einzelnen Möglichkeiten für die 
Behandlung des Vorhofflimmerns möchten wir 
gemeinsam mit Ihnen sprechen.  
In Erwartung einer informativen Veranstaltung mit 
lebendiger Diskussion 

Ihr 

Prof. Dr. Sebastian Schellong 
Chefarzt der II. Medizinische Klinik 
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt 

Professor Dr. med. Sebastian Schellong 
Chefarzt II. Medizinische Klinik 
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt 
Friedrichstraße 41 
01067 Dresden 

Dr. med. Thomas Zerm 
Asklepios Klinik St. Georg 
II. Medizinische Abteilung - Kardiologie 
Lohmühlenstraße 5 
20099 Hamburg 

PD Dr. med. habil. Michael Knaut 
Oberarzt Kardiochirurgie 
Herzzentrum Dresden Universitätsklinik 
Fetscherstrasse 76 
01307 Dresden 

Prof. (ROK) Dr. med. habil. Jai-Wun Park 
Asklepios Klinik Hamburg-Harburg 
I. Medizinische Abteilung – Kardiologie 
Eißendorfer Pferdeweg 52 
21075 Hamburg 

Mit freundlicher Unterstützung des 
Vereins zur Förderung und Qualitätssicherung 

kardio-angiologischer Tätigkeit an der 
II. Medizinischen Klinik des Krankenhauses 

Dresden-Friedrichstadt e.V. 


